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Livestream aus dem Studio der Mediaschool Bayern
Mittwoch, 20. November 2024

9:00 – 9:15 Uhr Begrüßung und Einstimmung

9:15 – 9:45 Uhr Krisenfest im Klassenzimmer: Tipps
für mehr Gelassenheit im Schulalltag
Mareike Makosch
Journalistin und Psychologin

9:45 – 10:00 Uhr Pause

10:00 – 10:30 Uhr Die Algorithmen hinter TikTok,
Insta & Co: Medienkompetenz für
Lehrkräfte
Simon Hurtz, Journalist und Dozent

10:30 – 11:00 Uhr Diskussion mit den Referenten

Moderation: Lea Thies, Augsburger Allgemeine und
Joanna de Alencar Baban, Mediaschool Bayern

Anmeldung
und Infos unter

lehrermedientag.de

Die Teilnahme ist
kostenlos.

mit schlechten Nachrichten
Digitale Resilienz: Vom guten Umgang
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VdK-TreffenmitVortrag
zumThemaSchockanrufe

Murnau–ZueinemStammtisch
miteinemspannendenVortrag
lädt der VdK-Ortsverband Mur-
nau für Mittwoch, 25. Septem-
ber, ab 17 Uhr in das Gasthaus
Angerbräu ein. Dabei wird es
auch um die Themen Scho-
ckanrufe und Enkeltrickbetrü-
ger gehen. Martin Sponsel von
der Kriminalpolizei in Gar-
misch-Partenkirchen wird da-
zu sprechen, Tipps und Rat-
schläge geben und natürlich
auch die Fragen der Anwesen-
denbeantworten. sp

BandNotwistspielt
fürdie„AlienDisko#6“

Riedhausen – Der in entspre-
chenden Kreisen als legendär
bezeichneten Veranstaltung
„Alien Disko #6“, eine so ge-
nannte „Indie-Pop-Plattform“
im Münchner Volkstheater,
wurden die Zuschussmittel ge-
kürzt. Aus diesem Grund gibt
die Band Notwist am heutigen
Montag in der Westtorhalle in
Riedhausen ein Crowdfoun-
dingkonzert zur Unterstüt-
zung dieses Events, das am 6.
und 7. Dezember in München
stattfinden soll. Einlass in die
Westtorhalle ist ab 19.30 Uhr,
dasKonzert beginnt ab circa 20
Uhr. Tickets sind nur direkt
über denAccount beiwww.raus
gegangen.deerhältlich. sp

IN KÜRZE

Murnau – Lamu Mugnaini ge-
hörte sozusagen zu den Hei-
matlosen. Man stieß auf sie
überall inMurnau.AnderReal-
schule, im Jugendzentrum, am
Kultur- und Tagungszentrum
(KTM). An den meisten Orten
galten Murnaus Skater jedoch
als unerwünscht. Zu laut, hieß
es dann oft von genervten
Nachbarn. Lange haben sie ge-
kämpft, umein eigenes Zuhau-
se zu bekommen. Vier Jahre al-
leine sind es bei LamuMugnai-
ni gewesen, erzählt er. „Keiner
hätte damals gedacht, dass wir
das schaffen“, sagt der 17-Jähri-
ge.DochseitSamstaghabensie
ihren eigenen Skaterpark. Er
erhebt sich unweit des Mur-
nauer Bahnhofes, kostete 620
000 Euro und hat die magneti-
sche Kraft, Menschen aus der
Skaterszene bis aus München
anzuziehen.

Menschenkommen
bisausMünchen

Ulf Glänzer hat die Gabe, das
einem Laien zu erklären. Für
das Planungsbüro Landskate
aus Köln entwirft er Anlagen
im süddeutschenRaum,hat et-
wa in München zwei moderne
Parks hingestellt. Er sagt, man
muss sich das folgendermaßen
vorstellen: Entsteht eine neue
Anlage, kopiert man nicht ein-
fach, was es schon gibt, son-
dernerweitertes. InMurnauet-
wa haben sie eine sogenannte
Rainbow Rail verbaut, eine ge-
bogeneRampe,dieesquasinir-
gends sonst im Umkreis gibt.
Damit wollen die Gestalter da-
für sorgen, dass sich die mitt-
lerweile doch riesige Szene in
ganz Oberbayern verteilt und
sämtliche Anlagen ausgelastet
werden. Bisher, erklärt Glän-
zer,klapptdasziemlichgut.
Lamu Mugnaini und einige

seiner Freunde gehörten quasi
zur Beratungsgruppe dieser
Planer. Ihre Wünsche flossen
nämlichdirekt indieKonstruk-
tion mit ein. Murnaus neuer
Skaterpark ist nach amerikani-
schemVorbild gestaltet,mit ei-
ner Insel an Hindernissen im
Zentrum, sein Kennzeichen ist
derbesondereFlow.Wasnichts
anderes bedeutet, als dass sich
die ganzen Rampen und Rails

gut verbinden lassen auf der
Jagd nach den besten Tricks.
„Es funktioniert alles“, sagt
Mugnaini nach den ersten
Fahrtenbegeistert.

Für die örtliche Szene, die
aus vielen Jugendlichen und
jungen Erwachsenen be-
steht,bedeutetdieneueAnlage
am Bahnhof eine immense Er-

leichterung. Wer früher zum
Skaten nach Garmisch-Parten-
kirchen, nach Weilheim oder
gar bis nach München fuhr,
mussten seinen ganzen Tag da-

nach ausrichten, erzählt Mug-
naini. Jetzt geht’s spontan mal
in den Park, der demnächst
noch Herz und Seele bekom-
men wird. Die Fassaden der

Hindernisse wollen sie mit
Graffitisverschönern.
RolfBeuting,MurnausErster

Bürgermeister, traute sich
nicht, auf eines der Skate-
boards oder einen Scooter zu
steigen. Dafür fand er aber die
passenden Worte: „Murnau ist
ein guter Ort für junge Men-
schen.“ Das war seine zentrale
Botschaft an die etwa 300 Gäs-
te, die bei der Eröffnung am
Samstaganwesendwaren.
Beuting erinnerte nochmals

andiedochkomplizierteGene-
se des Parks. Früher träumte
die Jugend einmal von einem
Schwimmbad für Murnau.
Doch weil sich das als viel zu
teuer herausstellte, schwenkte
der Wunsch irgendwann ein-
mal auf einen Skaterpark um.
Die erste Kalkulation ging von
etwa 330 000 Euro aus. Gekos-
tet hat die Anlage fast das Dop-
pelte. Nur: Der Anteil der
MarktgemeindeMurnau inHö-
hevon85600Eurobliebgleich.
WeilmanbeispielsweisedieBe-
rufsgenossenschaftliche Un-
fallklinik als Partner hinzuge-
nommen und auch Passagen
für Rollstuhlfahrer mit einge-
bauthatte, gab esmehr Förder-
gelder. Die EheleuteGorski aus
dem Ort traten als privater
Sponsor auf. „Sie hätten das
Geld nicht besser anlegen kön-
nen“, betonte der Bürgermeis-
ter lobend.

Unfallklinikbringt
goldenenBesenmit

Der Vertreter der Unfallkli-
nik, Orpheus Mach, brachte
gleich zwei Überraschungen
zur Eröffnungsfeier mit. Ein-
mal einen goldenen Besen für
die Skater umLamuMugnaini,
als Zeichen für Sauberkeit am
Platz und die Beharrlichkeit
der Jugendlichen. Außerdem
YlvaausBerlin,dieimRollstuhl
ihre Tricks zeigt, unglückli-
cherweise aber gleich bei der
ersten Fahrt mit einem Skater
zusammenstieß. „Menschen
mit und ohne Behinderung
können gleichermaßen aktiv
werden“, strich der Klinikver-
treter heraus, ehe er mit Bür-
germeister undCo. symbolisch
das Band zur Eröffnung durch-
schnitt. ANDREAS MAYR

„Es funktioniert alles“
Murnaus neuer Skaterpark ist eröffnet – Ursprünglich geplante Kosten haben sich verdoppelt

Endlich ist es soweit: (v.l.) Ulf Glänzer, Florian Fischer, Lamu Mugnaini, Rolf Beuting, Ylva aus Berlin, Phillip Zoepf und Stephanie
Neumeier-Schrank durchschneiden das Band und eröffnen damit den neuen Skaterpark in Murnau. ANDREAS MAYR

Und los geht‘s: Die anwesenden Skater probieren die verschie-
denen Möglichkeiten im Murnauer Skaterpark aus. A. MAYR

Beeindruckende Darbietungen liefern hier zwei junge, begeis-
terte Skater auf der neuen Bahn in Murnau. A. MAYR


